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Nr 275 Halle a d Saale Sonntag den 15 Juni 1902
Eine Bilanz der römiſchen Kirche

Unter den zahlreichen Federn welche an der Schwelle des
neuen Jahrhunderts die Bilanz des alten ziehen oder
wenigſtens zu n verſuchen ſind etliche beſonders rührigdieſen Abſ iuß n maiorem eoclesiae Romanae gloriam

zu machen Und es läßt ſich nicht leugnen die Gelegenheit
ſt günſtig Welch eine Veränderung in der inneren und
zußeren Lage der römiſchen Kirche zu ihren Gunſten im
Laufe der letzten hundert Jahre Am Anfang des Jahr
hunderts die römiſche Kirche unter der gewaltthätigen Fauſt
des erſten Napoleon der Papſt ſein Gefangener in Fontaine
hleau in den romaniſchen Staaten überhaupt durch die
wirkungen der Revolution der Klerikalismus zurückgedrängt
in Oeſterreich in Deutſchland noch die joſephiniſchen Ten
denzen in Kraft in der katholiſchen r ne große

hre gegen das Kirchliche eine ſtarke Abſchleifung
des konfeſſionellen Gegenſatzes es war die Zeit wo
katholiſche Pfarrer aushilfsweiſe auf proteſtantiſchen Kanzeln
predigten und umgekehrt im Klerus auch im hohen die

e des Febronius Weſſenbergs an den Fakultäten
jene milde von wiſſenſchaftlichem und zugleich warmreligiöfem
Geiſt erfüllte Strömung die dann in den Namen Möhler
hermes ihres glänzende Höhe erreichte

Demjenigen deutſchen katholiſchen Theologen der von
dieſem Gei r Ende des letzten r etwas ver
ſpürte Schell iſt das bekanntlich ſchlecht bekommen Da
egen hat umgekehrt der Klerikalismus ſeinen Anſpruch auf
Parität mit Er t auch an den Univerſitäten behauptet

nd wir haben ſeit dem Fall Spahn eine erſte Etappe
katholiſcher Wiſſenſchaft Treffend wurde bei dem letzten

Katholikentag auf der Konferenz der Vertreter der katho
liſchen Preſſe die Situation ungefähr dahin beleuchtet daß
es im proteſtantiſchen Deutſchland der römiſchen Kirche
beſſer gehe als in den katholiſchen Staaten nur dürfe
man das nicht geradeſo ſagen Die klerikale Partei mit
deren Konſtituirung einſt die Gründung des neuen
Deutſchen Reiches von dieſer Seite beantwortet ward iſt
heute nachdem ſie allerdings auch ſelbſt weſentlich anders
geworden die regierende und nicht nur bei uns auf der
ganzen Linie bemerken wir die Kirche als e che Partei
organiſirt eine Organiſation von ſtraffſter Zuſammen
faſſung und aggreſſiver Tendenz in den Parlamenten in derreee im ganzen öffentlichen Leben höchſt einflußreich und
um ſich greifend oder wenigſtens mit dem ſtarken Willen
n da erfüllt Es entſpricht ſo heißt es in einem
ängeren Aufſatze in der Nation der großen internationalen

Stellung des Papſtthums das wieder ein Weltfaktor ge
worden iſt wenn auch die Souveräne der überwiegend

proteſtantiſchen Staaten ſich beeilten zum Regierungs
jubiläum Leo s XIII ihre Geſandten abzuſenden und ihre
h darzubringen Vor 100 Jahren ſchien daſſelbe

Papſtthum eine quantité négligeable geworden mit dem ein
e er Soldat wenig Federleſens machte Kein Wunder
daß die Bilanz welche man an ger ſolcher Erfolge jetzt
auf klerikaler Seite zu en ich befleißigt ein außer
ordentlich günſtiges Ergebniß aufweiſt und in den Köpfen
die ſie ohne nachzuprüfen annehmen die kühnſten Er

wartungen für die Zukunft weckt
Allein gerade deswegen und weil es immer gut iſt den

Dingen auf den Grund zu gehen iſt es geboten eine der

dankenswerthen Aufgabe hat ſich Yves Guyot der ehemalige
auſ rbeitsminiſter in einem Buch unterzogen das
auch in Deutſchland wo ja dieſe Dinge wenn auch in
anderer Weiſe als in Frankreich Aufmerkſamkeit fordern
lebhafte Beachtung verdient Einige Zahlen aus demſelben

es handelt ſich ja um eine Bilanz und die Ver
antwortung dafür muß natürlich dem Verfaſſer überlaſſen
bleiben werden von Intereſſe ſein

Zunächſt ergiebt ein Vergleich der Bevölkerungsbewegung
der katholiſchen und der ihrer überwiegenden Mehrheit
nach nicht katholiſchen bezw proteſtantiſchen Nationen
Europas daß Frankreich Oeſterreich Ungarn Jtalien
Spanien Belgien und Portugal alſo die vorwiegend
katholiſchen Staaten reſp Nationen zuſammen im
Jahre 1801 86,1 1840 116,2 und 1901 145,3

illionen Seelen zählten zu denen noch 43 Millionen
aus Spaniſch und Portugieſiſch Amerika kommen Die
proteſtantiſchen und ſchismatiſchen Nationen Großbritannien
Deutſchland Niederlande Schweiz Schweden Norwegen und
Rußland zählten 1801 zuſammen 77,0 1840 108,6 und 1900
200,6 Millionen ſowie die Vereinigten Staaten Kanada
und Auſtralien zuſammen 5,5 18,8 und 85,0 Millionen
Seelen Die Bevölkerungszahl dieſer proteſtantiſchen be
ziehungsweiſe nichtrömiſch katholiſchen Staaten iſt im Laufe
von 100 Jahren von 82,5 Millionen auf 285 Millionen
geſtiegen hat alſo eine Vermehrung von 248 Prozent er
ahren während die katholiſchen Staaten eine Zunahme

rat nur 73 Prozent im gleichen Zeitraum zu verzeichnen
aben

Läßt man Rußland weg deſſen eigene religiös kirchliche
Entwicklung aber ja ausdrücklich bei der Trennung von der
römiſchen Kirche ſeinen Ausgang genommen und auf ganz
anderer Grundlage als dieſe ſich vollzogen hat ſo finden
wir in Europa 1801 erſt 47 Millionen Proteſtanten
86 Millionen Katholiken 100 Jahre ſpäter 94 Millionen
Proteſtanten und 145 Millionen Katholiken hier eine Ver
mehrung von 68 dort aber eine ſolche von 132 Prozent
Kommt dazu Amerika und Auftralien ſo ergiebt das eine

r der proteſtantiſchen Staaten um nicht weniger als
321 Prozent 1801 52 Millionen und 1900 179 Mil
lionen Vor 100 r hielten ſich noch beide Theile
ungefähr das Gleichgewicht 51 Prozent die katholiſchen
Völker 49 Prozent die proteſtantiſchen
nichtkatholiſchen heute umgekehrt 38 Prozent katholiſche
und 62 Prozent andere uyot hat ſich der Mühe unter
ogen dieſe Bewegung noch um weitere 100 Jahre zu verel en und er findet das Geſetz derſelben Entwicklung

welche oben für das verfloſſene ehe konſtatirt
wurde 1701 zählten die katholiſchen Nationen noch
73 Prozent die anderen erſt 27 Jn 2 Jahrhunderten ſind
die erſteren von 73 Prozent auf 38 Prozent geſunken

Daß die ökonomiſche Lage die wirthſchaftliche Kraft und
Betriebſamkeit bedingt wird ſchließlich auch durch den religiös
kirchlichen Faktor durch die ganze Atmoſphäre größerer oder

ßer

geringerer geiſtiger Selbſtändigkeit kultureller Entwicklung
die damit zuſammenhängt auch durch das Maß von Werthen
welche eine Kirche durch ihren Beſitz todte Hand
dem freien Verkehr und ſeiner en entzieht liegt auf
der Hand Es läßt ſich das in konfeſſionell gemiſchten
Gegenden wie z B in Baden im einzelnen deutlich be
obachten die protefſtantiſche Bevölkerung iſt im allgemeinen
die wohlhabendere Guyot thut das im Großen Er giebt

artige Nachprüfung vorzunehmen Dieſer nothwendigen und

Nachdrug verdoten

Fiſchwaffen
Von Dr Richard Weber

Der Kampf aller gen alle tobt nicht nur unter der
Thierwelt auf dem Lande ſondern auch im Waſſer Nur
entzieht er ſich hier zumeiſt unſeren Blicken ſo daß es den
Anſchein hat als führten die Fiſche in den kühlen Fluthen

ein völlig friedliches Leben Daß ihr Daſeinber mit heft P Fehden ausgefüllt iſt beweiſt ſchon das
reichhaltige Ar
gerüſtet ſind und die zum Theil von einer Größe und Ge
ſpr et ſind wie ſie ſich unter den Landthieren nicht
orfinden

Schon das Gebiß der Raubfiſche iſt eine äußerſt wirk
ſame Waffe Welch kräftige Biſſe unſere Hechte aus
zutheilen wiſſen erfahren zuweilen zu ihrem Leidweſen unſere
Hausfrauen wenn ſie bei der Abſchlachtung dieſer zäh
lebigen Geſellen unvorſichtig zu Werke gehen Kleinere

M Fiſſche per lin t der Hecht ganz größere theilt er mit einem
änzigen Biß in zwei Stücke Er ſchnappt nicht nur nach

n die auf dem Gezweig über dem Waſſer ſitzen
ndern er beißt auch ſchwimmende Enten in die Füße und
ſucht ſie unter Waſſer zu ziehen Aeltere Hechte ren
ſogar Schwäne an Mitte der neunziger Jahre fand man
n einem ſchleſiſchen Parkteich einen verendeten Schwan
auf an deſſen Hals ein dreißigpfündiger Hecht ding Der
Fiſch war an den Wunden die er durch die Schnabelhiebe
es Schwanes empfing geſtorben Er hatte ſich ſo feſt in

den Schwan verbiſſen daß es nur mit großer Mühe gelangihn von ſeinem Opfer abzulöſen Selbſt vor dem Menſchen
ſchreckt der Hecht nicht zurück Vor einigen Jahren biß in
einem W See ein Hecht einem badenden

naben den Mittel und Zeigefinger glatt ab Ueber dasgewaltigſte Gebiß unter den d chen verfügen die Haie und

enal von Waffen mit denen die Fiſche aus M

uns eine Statiſtik von fünf katholiſchen und fünf vor
wiegend oder faſt ausſchließlich proteſtantiſchen Nationen

an ihrer Spitze ſteht wieder der Blauhai Die Zähne
P ieeeh der drei bis vier Meter lang wird ſind im
Oberkiefer in vier ſcharfen Reihen angeordnet Er iſt daher
imſtande ſechs bis acht Thunfiſche die ſelbſt bis zu drei
Meter lang werden zu erfaſſen und zu zermalmen Die
Kraft ſeines Gebiſſes kann man am beſten beobachten
wenn man ihm vom Schiff aus dem er oft tagelang folgt
ein verendetes Thier zuwirft Ein Kalb beißt er mitten
durch und verſchlingt im nächſten Augenblick die Stücke
Seine Gefräßigkeit iſt ſo Ppb daß er auch in ungenießbare
Gegenſtände ſeine ſcharfen Zähne einſchlägt Jn dem

agen eines erlegten Haies fand man außer einem halben
Schinken dem Kopf und den Vorderbeinen eines Hundes
und mehreren Schafbeinen Kleidungsſtücke Schiffskratzer
und einige Zinnkannen Menſchen auf die der Blauhai
einen Angriff unternahm hat er in mehreren Fällen nicht

a Arm ſondern ſogar einen Oberſchenkel ab
gebiſſen

Mit Stacheln e Dornen und Hörnern iſt eine
ganze Schaar von Fiſchen bewaffnet Die Einhornfiſche
aben davon ihren Namen daß ſie auf der Naſe ein ſtarkes
orn tragen das ſie ihren Feinden in den Leib bohren

Die Nashornfiſche die beſonders im Rothen Meer heimiſch
ſind ſind ebenfalls mit einem acht Centimeter langen Horn

ausgeſtattet das vom Oberkiefer aufragt Dazu beſitzen ſie
noch auf jeder Seite des Schwanzes drei dreiſchneidige
Knochenhöcker Mit Rückenſtacheln ausgerüſtet ſind dieZauberfiſche Dieſe Rückenſtacheln liegen ur gewöhnlich in

einer Hautfalte verborgen laſſen ſich aber aufrichten Da
ſich die Zauberfiſche in ihrer Färbung dem Grunde anzu
Laſſen vermögen ſo geſchieht es bisweilen daß Badende
auf ſie treten Der Stich iſt ſo ſchmerzhaft daß die Ver
letzten mitunter von einer Ohnmacht befallen werden Die

t der Seeſtichlinge iſt ein Dorn am Bauch Man
ann dieſe kleinen Kampfhähne ſehr gut in einem Seewaſſer

aquarium beobachten Entſpinnt ſich zwiſchen zwei Stich

Europas Danach hatte der Handelsverkehr dieſer Staaten
im Jahre 1899 folgende Werthe zu verzeichnen

Millionen MillionenFrankreich 8,660 Großbritannien 118,737
Belgien 1I19 Deutſchland 10000Oeſterreich Ungarn 3,642 Niederlande 7,445
SZtalien 2,87 Schweiz 1,958Spanien 1,560 SchwedenNorwegen 1,751zuſammen 995,891

Noch viel größer wird der Unterſchied wenn man Ame
rika zunimmt für beide Theile Dann beträgt für die
katholiſchen Staaten der Geſammtverkehr rund 26,000
Millionen ſür die proteſtantiſchen aber 53,000 Millionen
das Doppelte Eine dem internationalen ſtatiſtiſchen Inſtitut
vorgelegte Statiſtik der Mobiliarwerthe für obige fünf
katholiſchproteſtantiſchen Länder giebt dieſe Ziffern Für
die erſteren zuſammen 132 Milliarden für die letzteren 216
Und zwar ohne Amerika das natürlich das Gewicht der
proteſtantiſchen Völker noch außerordentlich viel günſtiger
ſtellen würde Würde man wie bei der Bevölkerungs
bewegung zurückgehen um hundert oder zweihundert Jahre
ſo würde man wie dort das Verhältniß noch als das um
gekehrte beobachten können

Als Urſache dieſer auffälligen Erſcheinung bezeichnet
Guyot zunächſt die Schulbildung als deren Konſequenz er
dann wiederum die Kriminalität anſieht die bei den katho
liſchen Nationen in eben demſelben Maße größer wie die
erſtere geringer als bei den proteſtantiſchen Nationen iſt
So hat Italien im Durchſchnitt der Jahre 1894 96
1046 Morde England 136 alſo jenes 668 Proz mehrJn Spanien kommen 45 Morde auf eine Million Ein
wohner in England 4 Man könnte den großen Unterſchied
des Klimas des Volkscharakters von Süden und Norden
geltend machen und gewiß kommt das in Betracht aber
zwei aneinander grenzende Länder zeigen denſelben charak
teriſtiſchen Unterſchied Belgien und Holland Jenes
ählt auf 6,7 Millionen Einwohner 135 Morde mehr als5 auf eine Million Einwohner das überwiegend proteſtan

tiſche Holland mit 5,1 Millionen Einwohnern hat nur 49
Morde alſo nicht ganz 10 auf die Million Guyot giebt
dabei natürlich den relativen Werth wie aller Statiſtik ſo
auch dieſer durchaus zu und iſt durchaus entfernt davon
dieſe Zahlen direkt dem Romanismus in die Schuhe zu ſchieben
aber man kann auch nicht gut behaupten daß das wasſie enthalten dem bloßen Zuſall zugeſchrieben werden muß

Es würde zu weit führen wollte man ſich in das inter
eſſante Detail des Guyot ſchen Buches noch näher einlaſſen
die Zahlen Yves Guyot s reden ohnedem eine Sprache
deren Eindruck man ſich nicht ſo leicht wird entziehen können
und die Bilanz die er aufſtellt lautet etwas anders als
jene welche von klerikaler Seite im Rückblick auf das ver
floſſene Jahrhundert ſo gern fruktifizirt wird Jn Wahr
heit beſteht eine ganz erſchreckende Unterbilanz und daß
allmählich auch den katholiſchen Völkern die Augen
darüber an er beweiſt die proteſtantiſche e
wegung in Oeſterreich der auffällige ſtarke Austritt
von Prieſtern aus Kirche und Amt in Frankreich in
den letzten vier Jahren über 600 die warnenden
Stimmen hervorragender katholiſcher Theologen wie Erhard
Wahrmud die eben jetzt ſich erhebende liberale Reform
bewegung im öſterreichiſchen Katholizismus die aus allen
katholiſchen Ländern Europas ſich anmeldende antiklerikale

zuſammen 21,018

Strömung in der katholiſchen Bevölkerung ſelbſt

lingen ein Streit ſo ſchwimmen ſie mit der größten
Gewandtheit um einander herum und verſuchen ſich gegen
ſeitig den Dorn in den Leib zu rennen Flieht einer der
Gegner und kann er dem Verfolger nicht mehr entgehen
ſo wirft er ſich plötzlich auf die Seite und hält dem An
ſtürmenden den Dorn entgegen Jſt dieſer dem Stoß aus
gewichen ſo packt er den Dorn mit dem Maul und ſucht
ihn herauszureißen Gewöhnlich trennt man ſich nach
einiger Zeit ohne ſich eine Wunde zugefügt zu haben Wird
der Kampf aber mit beſonderer er geführt ſo endet
er erſt wenn einer der Kämpfer vom Dorn tödtlich getroffeniſt Der Seebader trägt an beiden Seiten des en
je einen ſpitzen Stachel an deſſen Grunde noch ein kleinerer
Dorn aufragt Der Stachel ſteht auf einem Gelenk und
kann in eine Scheide eingelegt und aufgerichtet werden
Die Seebader De ihre Stachel ſelbſt gegen ſtärkere Feinde
vortrefflich zu gebrauchen doch kämpfen ſie auch heftig mit
einander Nicht ſelten fängt man Seebader die i
ſeitig mit den Schwanzſtacheln feſtgehakt haben ine Art
Stacheligel unter den Fiſchen ſtellen die r dar
Durch das Einſaugen von Luft vermögen ſie den Vorder
leib zu einer Kugel aufzublähen Gleichzeitig ſinkt der Fiſch
mit dem Rücken nach unten und nun ſtarrt dem Angreifer
ein wahrer Wall von Dornen und Stacheln mit denen der
Leib beſetzt iſt entgegen Zwar können ſich die Kugelfiſche
in dieſem Zuſtande nicht ſelbſtändig fortbewegen ader deſſen
bedürfen ſie auch nicht Denn die ſie angreifenden größeren
Raubfiſche laſſen von den Bemühungen die ſtacheldeſetteKugel zu ver Fungen bald ab da duen jeder Biß nur
empfindliche Schmerzen einträgt J der Feind adgezogen
ſo ſtoßen die Kugelfiſche die eingehaungte Buft wieder aus
und nehmen die gewöhnliche hoher an

Eine in ihrer Art furchtdare Waffe iſt die Säge des
Sägefiſches Dieſer draungraue Fiſch wird vier bis fünf
Meter lang wovon auf die Säge gegen anderthalb Meter
fallen Dieſe iſt eine Fortſezung des Oberkiefers in der



halb ironiſſchen Lächeln zuſchauen

Guvot s Buch kommt deswegen zur rechten Zeit Er
bringt ſeine Zahlen in einer Zeit wo der Klerikalismus
allenthalben in ſtarker Aktionsluſt ſich befindet und ihm
der Kamm auch in Deutſchland ſchwillt nachdem daſelbſt
Centrum Trumpf geworden iſt Wir wollen den deutſchen
Katholizismus auch ſeinen Klerus bei weitem nicht ver
gleichen mit dem romaniſchen auch nicht mit dem öſter
reichiſchen er ſteht zweifellos im allgemeinen ganz weſentlich
höher als beide aber ſein Ziel iſt muß ja ſein die Er
langung der Macht Die wird er bei uns in Deutſchland
nun allerdings nie in dem Maße erlangen können wie in
den ungemiſcht katholiſchen Ländern Dafür iſt geſorgt
und nicht nur bei uns ſondern auch in der Welt über
haupt wie wir das oben geſehen haben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zu den verſchiedentlich verbreiteten Nachrichten daß das
Befinden des Königs Albert das Schlimmſte als un
mittelbar bevorſtehend befürchten laſſe ſchreibt das offiziöſe
Dresd Journ

Die von auswärtigen Blättern verbreiteten alarmirenden
Nachrichten aus Sibyllenort ſind nicht begründet Seine
Majeſtät der König hat das Bewußtſein nicht verloren
Eine Veränderung im Befinden iſt nicht eingetreten Ein
Grund zur Annahme daß eine Kataſtrophe unmittelbar bevor
ſtände iſt nicht vorhanden Die Lage iſt ernſt

Privatim wird aus Sibyllenort von geſtern gemeldet Der
König lag ſchwach und theilnahmslos ſchwer athmend und leiſe
ſtöhnend ab und zu ward ſeine Stimme vernehmbar Ein
unerträgliches Gefühl von Durſt vermehrt die Leiden Die
Aerzte gaben friſches Brunnenwaſſer und Waſſer mit Rothwein
gemiſcht Der Wunſch des Kaiſers ſeinen Verbündeten zu
ſehen beſteht noch aber deſſen Zuſtand iſt ſo bedenklich daß
e leiſeſte Aufregung den gefürchteten Herzſchlag herbeiführen
ann
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Politiſches
Aus Poſen wird der Münchener Allg Ztg geſchrieben

Hier ſuchen die Polen thunlichſt die Eckgrundſtücke der
verkehrsreichen Straßen aufzukaufen Der Zweck dieſes
Vorgehens iſt klar er liegt auf geſchäftlichem Gebiet und ſoll
den polniſchen Geſchäftsgeiſt und das polniſche Gewerbe durch
Etablirung rein polniſcher Geſchäfte an allen markanten
Punkten der Stadt ſtärken Ueberhaupt dringen die Polen
gerade in den Städten auf allen Gebieten überraſchend vor
jeden frei werdenden Laden occupiren ſie ebenſo wie für jedes
frei werdende Grundſtück ein Pole als Käufer auftritt Ob
alle dieſe Unternehmungen wirthſchaftlich geſund und dauerhaft
ſind iſt freilich eine andere Frage Nach dem Preiſe fragt der
Pole nicht lange auch kalkulirt er nicht viel er greift überall
zu geſtützt auf Geld das von allen Seiten namentlich aus
dem Auslande in ſchier überſchwenglicher Fülle
für die Propaganda herzuſtrömt

Die Gründung eines deutſch amerikaniſchen Cen
tralbundes von Ohio iſt kürzlich in Cleveland erfolgt Es
iſt dies ein weiterer erfreulicher Schritt in der durch den Beſuch
des Prinzen Heinrich angeregten Bewegung zum feſteren
und allgemeineren Zuſammenſchluß der Deutſch Amerikaner
Es giebt wie die Mittheilungen des Allg Deutſchen Schul
vereins ſchreiben unter den Deutſch Amerikanern ſelbſt leider
noch viele die dieſer Bewegung mit einem halb unglänbigen

l Sogar in vereinzelten deutſchamerikaniſchen Preßſtimmen kommt das zum Ausdruck Haupt
ſächlich wird dabei an die vielen und weitgehenden Meinungs
verſchiedenheiten angeknüpft die ſich bei den Gründungs
verhandlungen an manchen Orten ergaben Man ſollte doch
bedenken daß das auch abgeſehen von der Neigung
des Deutſchen zu ſolchen Auseinanderſetzungen in dieſem
Fall in der Natur der Sache liegt Der National
bund iſt keine Sänger Turner Krieger oder Schützen
Vereinigung die ſchon ein halbes Jahrhundert beſteht Mit
ihm iſt eine neue Aera angebrochen deren Zweck es iſt
zurückzuerobern was ſich die Deutſch Amerikaner entreißen
ließen zu ſchützen was ſie noch haben und zu erlangen was
ihnen zukommt So kennzeichnet ein deutſchamerikaniſches Blatt
dieſe Dinge Daſſelbe Blatt warnt vor einem anderen Fehler
der öfters die Bewegung zu ſchädigen droht indem es ſchreibt

Es iſt ein großer Fehler in der Nationalbund Bewegung eine
Bewegung zu Gunſten irgend einer politiſchen Partei
zu ſehen Nach langer Zeit der Zerriſſenheit und Uneinigkeit
müſſen die Deutſch Amerikaner lernen ſich wenn es die Er
ſtrebung gemeinſamer Intereſſen gilt nicht als Republikaner oder
Demokraten gegenüberzuſtehen ſondern als Deutſch Ameri
kaner zuſammenſtehen Wenn der Nationalbund ſich dem
gemäß aller Parteipolitik fern hält ſo wird es hoffentlich
bald gelingen auch die letzte Möglichkeit eines Zweifels an

Form eines ſchmalen mit Zähnen beſetzten Blattes Der
Fiſch gebraucht die Säge in der Weiſe daß er unter das
auserkorene Opfer hinabtaucht und ihm nun von untenher
den Bauch mit der Säge aufreißt Dagegen verwendet der
Schwertfiſch ſein Schwert als Stoßwaffe Der Schwertfiſch
erreicht eine Länge von drei bis fünf Meter Das Schwert
mißt ungefähr einen Meter Es ſtellt eine ſchnabelförmige
Verlängerung der oberen Kinnlade dar und iſt von einer
Reihe von Hohlräumen durchſetzt die von einer feſten
Knochenmaſſe umgeben ſind Für die Gewalt des Stoßes
den der Schwertfiſch mit ſeinem Schwerte auszuführen ver
mag ſpricht am beſten die Thatſache daß er mit demſelben
wiederholt die Wandungen von Holzſchiffen durchbohrt hat
Jm Jahre 1898 wurde die auf der Fahrt nach Sidney
begriffene holländiſche Brigg Haarlem plötzlich von einem
ſo heftigen Stoß erſchüttert daß man glaubte auf ein
Korallenriff gerathen zu ſein Dem erſten Stoß folgte als
hald ein zweiter noch ſtärkerer Die vorgenommene Lothung
ergab aber keine Untiefe Als die Brigg in Sidney in Dock
ging fand man daß ein Schwertfiſch ſein Schwert in die
Schiffswandung gebohrt hatte Die Wandung in der das
abgebrochene Schwert feſtſaß hatte mit der zugehörigen
Rippe einen Dickendurchmeſſer von zwanzig Centimetern

Nur bei den Fiſchen angetroffen wird die Elektricität als
Angriffs und Schutzmittel Es bedienen ſich ihrer die
Zitterrochen die im Mittelmeer und anderen europäiſchen
Meeren heimiſch ſind und die Zitteraale Südamerikas Der
elektriſche Apparat der ſich vom hinteren Ende der Leibes
höhle bis zur Schwanzſpitze erſtreckt beſteht aus einer
röthlich gelben Gallertmaſſe Sie zerfällt in Längsbündel
die durch ungefähr wagerechte häutige Plättchen in kleine
Kammern zerlegt werden Das Ganze gleicht demnach
einer elektriſchen Batterie die willkürlich von den Fiſchen
durch nervöſe Anreize entladen werden kann Die Ent
ladungen ſind ſehr kräftig Pferde die von Zitteraalen
a ſfen werden gebärden ſich wie raſend Menſchen ver
tieren das Bewußtſein und werden von Zuckungen und
Muskelkrämpfen befallen

ſeiner Loyalität Amerika gegenüber zu zerſtreuen e
daß man ſich darum ſo ängſtlich bemühen muß wie man dasdis jetzt oft zum Schaden der Sache zu thun ſcheint Man
geht darin ſo weit daß die prominent deutſchen Vereine wie
die dortigen Zeitungen ſich nicht eben ſehr ſchön ansdrücken
oft fernbleiben So gehören den Vereinigten deutſchen Geſell
ſchaften von New York die mit dem Centralbund in Ueber
einſtimmung handeln dieienigen Vereine nicht an in denen das

prominente Deutſchland zuſammenkommt alſo Liederkranz
Arion und Deutſcher Verein während der nur ausamerikaniſchen Studenten züſammengeſetzte Deutſche Verein

der ColumbiaUniverſität theilnimmt Dadurch geräth die
nationale Tendenz der Bewegung die ihr auch bei uns be
rechtigte Theilnahme ſichert in Gefahr beeinträchtigt zu werden

Verwaltung und Piechtspflege
Bei der Wiederbeſetzung des durch den plötzlichen Tod

Dr Kuegler s freigewordenen Poſtens des Oberverwaltungs
Gerichts Präſidenten ſoll in erſter Linie der Direktor
des Miniſteriums des Jnnern Wirklicher Geheimer Regierungs
Rath Peters in Betracht kommen der früher als Senats
Präſident bei dieſem Gericht thätig war Neben ihm wird auch
der Senats Präſident v Meyeren der dem Oberverwaltungs
Gericht bereits ſeit vielen Jahren angehört und den Präſidenten
in Behinderungsfällen zu vertreten gehabt hat als Nachfolger
Dr Kuegler s genannt

Parlamentariſchecr
Der Schluß des Landtags iſt gutem Vernehmen nach

vorläufig für Mittwoch den 18 d in Ausſicht genommen
Da aber im Herrenhauſe die Neigung beſteht das Geſetz über
die Ausführung des Fleiſchſchaugeſetzes einer Kommiſſion zur
Vorberathung zu überweiſen gilt eine Verzögerung des Schluſſes
um einen oder einige Tage nicht für ausgeſchloſſen

Jm Württembergiſchen Landtage wurde eine Jnter
pellation der ſozialdemokratiſchen Fraktion eingereicht in der
angefragt wird ob die Staatsregierung beim Bundesrath auf
ſtaatsrechtlichen Schutz des Koalitionsrechts hinwirken
will Die Jnterpellation hängt zweifellos mit den bekannten
Vorgängen beim Ausſtand der Straßenbahner zuſammen

Heer und Flotte
Die erſten dienſtlichen Veröffentlichungen betreffend das

8 mm Maſchinengewehr das ſeit Oktober 1901 etatsmäßig
in die Armee eingeſtellt iſt während die verſuchsweiſe Bewaff
nung bei einzelnen Jäger und Jnfanterie Bataillionen bereits
1899 bekannt geworden war ſind jetzt erſchienen Auskunft über
die neuen Waffe ſoweit ſie nicht techniſcher Natur iſt und
geheim gehalten wird giebt ein Vortrag des Oberſten Winter
Prüfer der Gewehrprüfungskommiſſion in Berlin dem wir der
Poſt folgende allgemein intereſſirende Angaben entnehmen

Die Hauptſchwierigkeit für ein Maſchinengewehr im Felde
zeigte ſich in der Laffetirung Es ſoll die Beweglichkeit
der berittenen Truppen beſitzen darf im Gefecht kein höheres
Ziel bieten wie der Jnfanteriſt in ſeinen verſchiedenen An
ſchlagsarten denen es ſich ganz anzupaſſen hat es muß überall
dahin gebracht werden können wohin ein kriegsmäßig aus
gerüſteter Mann zu gelangen vermag Zur guten
Schußleiſtung bedarf es dabei eines feſten Schieß
geſtells Um den bekerittenen Truppen folgen zu
können iſt die Laffetirung ſo eingerichtet daß Gewehr
Munition und Mannſchaften gefahren werden können
Das Schießen von der abgeprotzten Laffete iſt nur eine Aus
nahme namentlich bei Theilnahme am Kavallerie
Gefecht und bei Ueberraſchungen vorkommend Jn

von der Laffete abgehoben und unmittelbar auf die Erde ge
ſetzt Das eigentliche Schießgeſtell der Gewehrſchlitten
genannt läßt verſchiedene Höhen des Gewehrs über dem
Erdboden zu ſo daß die Bedienung in liegender in ſitzender
und in kniender Stellung erfolgen kann Soll man vom
Fahren direkt zum Schießen übergehen ohne den Gewehr
ſchlitten von der Laffete abzunehmen das ſogenannte
Freimachen des Gewehrs ſo iſt das Gewehr in
10 bis 15 Sekunden feuerbereit die Stellung des Maſchinen

ſchützen iſt dann entſprechend ſtehend feuernder Jnfanterie
Man kann den Gewehrſchlitten auch auf den Munitionswagen
ſetzen und von hier feuern Die Munition beſteht aus den
gewöhnlichen Gewehrpatronen

Eine Maſchinengewehr Abtheilung deren vom
1 Oktober d J ab 12 etatsmäßig ſein werden auf 7 Armee
corps vertheilt außerdem eine beim I bayeriſchen Armeecorps
zählt 6 Maſchinengewehre 3 Munitions 1 Vorrathswagen
1 Packwagen 1 Lebensmittel 1 Futterwagen Das einzelne
Gewehr hat zur Bedienung einen Gewehrführer Unteroffizier
und vier Schützen die die Bezeichnung 1 bis 4 haben Der
Gewehrführer iſt beritten die Schützen 2 und 3 ſitzen bei
Bewegungen des aufgeprotzten Gewehres auf den Achskaſten
die 1 und 4 auf dem Protzkaſten auf Der Führer der Ab

Eine nicht zu verachtende Waffe iſt bei gewiſſen Fiſchen
endlich der Schwanz Es iſt erſtaunlich welch kräftige
Schläge ſie mit dem Schwanz auszutheilen vermögen Be
rüchtigte Schwanzſchläger ſind der Stachelrochen und der
Seewolf vor allem aber der Dreſcher deſſen Schlagfertigkeit
ſchon durch ſeinen Namen angedeutet wird Der Fiſch
wird bis zu fünf Meter lang wovon jedoch der obere
Lappen der Schwanzfloſſe faßt zwei Meter mißt Wird er
gefangen und an Bord gezogen ſo iſt es das erſte daß
man ihm den Schwanz mit einem Beile abſchlägt Bei der
Jagd auf andere Meeresthiere bedient er ſich denn auch
vorzugsweiſe des Schwanzes um ſie zu erbeuten Sowie
die Delphine den knallenden Schall vernehmen der beim
Anſchlagen des Schwanzes entſteht ſtürzen ſie in wilder
Haſt davon Selbſt die Wale unterliegen der Kraft ſeiner
Schwanzſchläge Eine intereſſante Schilderung eines An
griffes von Dreſchern und Schwertfiſchen auf einen Wal
entwirft uns Crow Eines Morgens, ſchreibt er wäh
rend einer Windſtille die unſer Schiff in der Nähe der
Hebriden ſberfiel wurde die Mannſchaft zuſammenberufen
um einer Schlacht zwiſchen Dreſchern und einigen Schwert
fiſchen und einem riefigen Wal zuzuſehen Es war im
Hochſommer das Wetter klar und der Wal nahe bei
unſerm Schiff ſo daß wir die beſte Gelegenheit zur
Beobachtung hatten Sobald der Rücken des Wals über
dem Waſſer erſchien ſprangen die Dreſcher mehrere Meter
hoch in die Luft ſtürzten ſich mit größter Kraft auf den
Wal und brachten 27 mit ihren langen Schwänzen furcht
bare Schläge bei Schläge von ſolcher Heftigkeit daß es
klang als ob in einiger Entfernung Gewehre abgefeuert
würden Die Schwertfiſche ihrerſeits griffen den Wal von
unten an und ſo von allen Seiten umlagert und ver
wundet wußte er ſich nicht mehr zu retten Als wir ihn
aus den Augen verloren hatten war das Waſſer ringsum
mit Blut bedeckt und an ſeiner gänzlichen Vernichtung war
nicht zu zweiſeln

den meiſten Fällen iſt das Gewehr mit ſeinem Schießgeſtell

theilung iſt ein Hauptmann Oberleutnants oderbezw r ne er z Leutnantz
Der Friedens Etat einer Maſchinengewehr Abtſoll vom 1 Oktober d J ab folgender ſein 1 Hantelung

3 Oberleutnants oder Leutnants 1 Feldwebel 1 Vier
feldwebel 2 Sergeanten 8 Unteroffiziere 1 Trompeter
1 Kapitulant 7 Gefreite 54 Gemeine 1 Dekonomiehandwerker
1 Sanitäts Unteroffizier 86 Srße 18 Reitpferde Beſpannt
ſind im Frieden die 6 Gewehre und 2 Munitionswa en
Eine Abtheilung von 6 Gewehren führt im Kriege 87 06
Patronen mit dies übertrifft noch die Patronenhug
rüſtung von 2 Compagnien Jnfanterie jede 42,500 Patronen
Man erachtet die rn r eines Maſchinengewederjenigen eines kriegsſtarken Zuges Jnfanterie den
80 Mann

Der Zweck der Maſchinengewehre iſt bekanntlich der Führuy
die Möglichkeit zu geben an beſtimmten Punkten die ſtärkſte
infanteriſtiſche Feuerkraft auf ſchmalſtem Raum zu entwickeln
Die Wirkung ſoll nach den bisherigen Erfahrungen eine furcht
bare ſein und ſo hilft auch dieſe neue Waffe vielleicht eher dazu
beitragen den Frieden zu erhalten als im Kriege ihre Ver
nichtung bringende Miſſion zu erfüllen

Dem Kaiſer iſt die Rangliſte der königlich preußiſchen
Armee und des 13 Armeecorps für 1902 geſtern vormittag auf
dem Truppenübungsplatze zu Döberitz durch den Oberſten

un der Geheimen Kriegskanzlei Stephan überreicht
worden

Der Reichsanzeiger theilt die nachſtehende Verringerung
der Neugliederung der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade mit
Aufgelöſt wird das 3 oſtaſiatiſche Jnfanterieregiment der Stah
und die bisherige Batterie der 2 leichten Feldartillerieab
theilung die Traincompagnie die Sanitätshalbcompagnie und
das Lazarethperſonal Die Angehörigen dieſer Truppentheil
die ſich über den Herbſt 1902 hinaus verpflichtet hatten werden
in beſtehen bleibende Truppentheile verſetzt kommen alſo vor
zeitig zur r Diejenigen Mannſchaften ſämmtlicher
Truppentheile deren Dienſtzeit im Herbſt abläuft werden dem
nächſt zur Entlaſſung in die Heimath zurückbefördert Die Namen
liſte der Heimkehrenden trifft erſt 8 Tage vor der Ankunft des
Dampfers ein

Preußiſcher Landtag
Kurzer Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
90 Sitzung vom 14 Juni

Das Haus nimmt in dritter Leſung den Geſetzentwurf zur
Ausführung des 8 7 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes betreffend Un
fallfürſorge für Gefangene mit einem Abänderungsantrag
Nägelein zu 8 2 an welcher lautet

Falls Entſchädigungspflicht des Ortsarmenverbandes vor
liegt hat der Landarmenverband welchem der verpflichtete
Ortsarmenverband angehört dieſem die Rente inſoweit zu
ſtellen als ſie über den z der Armenunterſtützung hin
ausgeht welche ohne den Unfall an die Verletzten oder deren
Familien zu leiſten war

Dann folgen Petitionen
Nach Erledigung derſelben vertagt ſich das Haus um Uhr

auf Montag 11 Uhr
Tagesordnung Dritte Leſung des Schlachtvieh und Fleiſch

ſchau Geſetzes

Herrenhaus
Bericht der Saale Ztg

15 Sitzung vom 14 Juni 1 Uhr
Bei der Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Maßnahme

zur Stärkung des Deutſchthums in den Provinzen Weſt
preußen und Poſen beantragt die Kommiſſion unveränderte
Annahme des Geſetzentwurfs

Herr v Stein bringt wieder ſeinen Antrag ein die nach
Artikel 6 zur Beſchaffung von Domänen oder Forſtgrundſtücken
in Weſtpreußen und Poſen zu verwendenden 100 Millionen auch
den Kreiſen Neidenburg Oſterode Ortelsburg und Lyck zu gute
kommen zu laſſen

Herr v d Oſten beantragt auch die pommerſchen Kreiſe
Lauenburg und Bütow mit zu berückſichtigen

Jn der allgemeinen Beſprechung wendet ſich zunächſt
n Kwilecki gegen die Erörterungen des Reichskanzlers

und der
Oberbürgermeiſter Wittig ſucht nachzuweiſen daß die

Schädigung des Deutſchthums in den Oſtmarken durch das
Vordringen des Polenthums ein Märchen ſei Die vom Grafen
Hoensbroech gegen die polniſchen Geiſtlichen ausgeſprochene
Jnſinuation müſſe er energiſch zurückweiſen

Graf Kwilerki führt aus die Aeußerung des Reichskanzlers
es ſei eine bekannte Thatſache daß der angeſtrebte polniſche
Einheitsſtaat das deutſche Volksthum im Oſten gefährde beruhe
auf einem Jrrthum

Finanzminiſter v Rheinbaben proteſtirt gegen die Unter
ſtellung daß von der preußiſchen Militärverwaltung die Polen
in erſter Linie ins Feuer geſchickt würden er ekkennt an
daß die Polen ihre Schuldigkeit auf dem Schlachtfelde gethan
haben Was die polniſche Preſſe an Aufreizungen leiſte könne
wirklich nur eine Nation die ſo geduldig wie die
preußiſche iſt ertragen Jeder Tag wird ein Hoch
verrath gepredigt man könne jeden Tag leſen daß es darauf
abgezielt ſei die drei Theile Rußlands Preußens
und Oeſterreichs wieder zu vereinigen und einige
Theile Pommerns und anderer Provinzen hinzuzunehmenDie Regierung lege auf die Durchbringung hicſey Vor
lage ſo beſonderes Gewicht weil ſie damit in Bahnen
wandelt die deutſche Fürſten und Könige ſeit Jahrhunderten
gewandelt ſind Miniſter v Rheinbaben weiſt ſodann auf
den Fortſchritt hin den die Regierung in ben polniſchen
Landestheilen zuwege gebracht habe Wir würden des
Namens eines Kulturſtaates unwürdig ſein wenn wir die Hand

zurückziehen würden von dem großen Werke der preußiſchen
Könige Wir wollen die Hand ans Werk legen und zugleich
den Deutſchen in jenen Landestheilen Muth einflößen mit uns
gemeinſam an die Arbeit zu gehen Lebhafter Beifall

Dr v Dziembowski ſetzt auseinander daß man die bei den
früheren Geſetzen vorgekommene Einheitlichkeit vermeiden
und nicht blos die Großgrundbeſitzer berückſichtigen müſſe Aufz Tryyiete des Unterrichts müſſe man den Polonismus be
ämpfen
Kultusminiſter v Studt führt aus daß die Regierung ſich

der Pflicht bewußt geweſen iſt die Kulturaufgaben in den gemiſchtſprachlichen Provinzen mit Aufwendung beſonders großer
Mittel zu fördern Namentlich für das Voltsſchulweſen ſeien
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen außerordentliche Mittel
zugewendet worden Die Fürſorge der Regierung ſei ſelbſt in
nichtpreußiſchen Blättern anerkannt worden die Herbeiführung
des Kulturzuſtandes iſt aber von den Polen nicht anerkannt
worden vielmehr wird auf dem Wege der geſchichtsfälſchenden
Wühllon jede Wohlthat der preußiſchen Regierung in Abrede
geſtellt

Graf Mirbach erklärt ſeine Partei ſtehe wie in allen
nationalen Fragen hinter der Regierung Die polniſche

rage ſei nichts weiter als eine Agrarfrage
Herr v Durant weiſt auf die Ausdehnung der großpolniſchen

Agitation in Schleſien hin
Oberbürgermeiſter Bender Poſen legt dar daß die Deutſchen

im Oſten auf allen Gebieten von den Polen ſich verdrängen
i ießen

ürſt Radziwill bemerkt die Hauptaufgabe der Regierung
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ſei die S enſätze der Bevölkerung auszugleichen Er ſtimme
egegen die VorlagePlerauſ wurden die einzelnen Auszüge der Vorlage unver

ändert angenommen
Nach Erledigung von Petitionen vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung Montag Lex Adickes Antrag Levetzow Maß
nahmen gegen den Alkohol

e er
Ausland

Verlobung im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe
Jn Wien wurden geſtern vormittag die Erzherzogin Maria

Thereſia mit ihrer Tochter Erzherzogin Maria Annunciata
und der Herzog Siegfried von Bayern vom Kaiſer Franz
Joſef in Audienz empfangen Die offizielle Bekanntmachung
der Verlobung der Erzherzogin Maria Annunciata mit dem
Herzog Siegfried ſteht unmittelbar bevor

Zum Frieden in Südafrika
Die Ernennung einer königlichen Unterſuchungs Kom

miſſion für Südafrika ſo ſchreibt man uns ausLondon wird unr von wenigen Morgenzeitungen beifällig
beſprochen Die Ausflüchte Mr Brodrick s in der Donnerstags
Sitzung des Unterhauſes behagen ſelbſt dem konſervativen

Standard nicht der den Hinweis des Kriegsminiſters daß dieÄngelegenheiten mit denen ſich das Komitee zu befaſſen
allgemeiner Art ſein würden definirt wiſſen will Das Blatt

befürwortet nur wenige Herren mit dem Zwecke zu be
auftragen da bei dem Wuſt des vorliegenden Materials und
der Einſetzung einer zu ſtarkköpfigen Kommiſſion leicht das
angeſtrebte Ziel in Frage geſtellt werden könne Was die
z chichtliche Seite des Krieges angehe ſo ſei am
eſten ein Hiſtoriker mit der Aufgabe zu betrauen etwa wie

Kinglake mit der Geſchichtſchreibung des Krimkrieges Dieſe
Arbeit würde aber nicht einige Monate ſondern mehrere Jahre
erfordern und weniger für das gegenwärtige als für künftige
Geſchlechter von Werth ſein Die allgemeine Unterſuchung
möge nicht nur ſondern müſſe den großen und wichtigen
regen der Adminiſtration des Kriegsamtes während des
etzten Feldzuges gelten Auch dle Haltung und ſtrategiſche

Zeiſtung der britiſchen Offiziere ſowie ihre Verantwortuichteit
für die verſchiedenen bedauerlichen Zwiſchenfälle
und Niederlagen die am Anfange des Krieges inEngland ſo ſchmerzliche Eindrücke hervorriefen ſeien
genau feſtzuſtellen ann kämen die e inBetracht die Verwendungsfähigkeit der Feldartillerie und
die Vorzüge oder Nachtheile des LeeMetford Gewehrs
r dem Mauſer und anderen Das Blattpricht zum Schluſſe die Ueberzeugung aus daß Mr

Brodrick derartige Abſichten ſchwerlich und wir möchten
hinzufügen aus begreiflichen Gründen im Schilde führen
könne vielmehr werde er der Kommiſſion genaue Inſtruktionen
ertheilen die auf nichts weiter hinzielen als einen trockenen
Geſchäftsbericht zu verfaſſen Das Daily Chronicle iſt wie
andere eine olleginnen ebenfalls recht ſchlecht auf den
Kriegsminiſter zu ſprechen und es meint biſſig daß es bei der
Kommiſſion wohl ſo lange wenn nicht länger währen
werde der Wahrheit nachzujagen wie die briti chen Generale

den en t fn London begann geſtern die Verhandlung gegen OberſtLynch wegen Hochverraths Der Sollicitor General geh
die Anklagerede Lynch ſei britiſcher in Auſtralien geborener
Unterthan Nachdem er als Journaliſt in Paris gelebt ging
er im Januar 1900 nach Prätoria wo er den Untertfür Transvaal leiſtete rthaneneid

Halle und Umgegend
Halle 15 Juni

Wochenplauderei
Unſere Wetterpropheten haben jetzt leichte Arbeit ſie brauchen

die Prognoſe nur auf Mäßig warm windig bewölkt
theilweiſe Regen abwechſelnd mit Sonnenſchein zu ſtellen und
hundert gegen eins iſt zu wetten daß ſie zutrifft nicht etwa in
einem ihrer Bruchtheile oder wie Falb ſeine Fehlſchläge
beiſpielsweiſe zu beſtreiten ſucht in irgend einem Theile
Europas wenn nicht der Welt überhaupt ſondern zu jeder Zeit
und an jedem Orte Wenigſtens war es in dieſer Woche ſo und
wenn es geſtern auch faſt ununterbrochen Zwirns und hin und
wieder auch mal Bindfaden der intelligente Berliner ſagt
Strippen regnete ſo verrieth die wechſelnd helle und dunkle
Schattirung des in grauem Einerlei ſchwimmenden Himmels doch
daß hinter der Wolken trübem Schleier Frau Sonne ihr
Verſteckſpiel trieb ein Spiel das profanen Menſchenkindern
zwar auf die Dauer recht langweilig wurde denen aber die auf
des Erdreichs Segen bauen großes Behagen bereitete s bleibt
halt dabei wat dem eenen ſin Uhl is dat is dem annern ſin
Nachtigal Die angehenden Profeſſoren und Doktoren aus den
unteren Klaſſen der Latina beiſpielsweiſe die geſtern unſerer
herrlichen Haide eine Vormittagsviſite abſtatteten würden ver
teufelt wenig danach gefragt haben ob die Thränen St Petri
den Früchten des Feldes außerordentlich zu Statten kommen
und Mutters Hoffnung den eintönigen Küchenzettel nun endlich
bald auf billigere Weiſe als bisher mit jungen Möhrchen
Schoten friſchen Bohnen und anderen wohlſchmeckenden Gemüſen
bereichern zu können ganz weſentlich fördern ihnen wäre warmer
Sonnenſchein ſicherlich lieber geweſen als die unaufhaltſam
fließende Himmelsdouche die ihren jugendlichen Uebermuth in ſteter
Abkühlung hielt und die lang gehegte Freude über den Ausflug
einigermaßen beeinträchtigte Aber wann vermöchte Regen
wohl die Jugend zu ſchrecken Mit friſchen leuchtenden Ge
ſichtern ging s in den feuchten Morgen hinein ein
Wald von Regenſchirmen freilich aber auch eine Fülle
von Frohſinn darüber ſchon wieder einmal den ge
fürchteten Klippen der erſten und zweiten Konjugation
und der Pronomina personalia und possessiva entgangen zu ſein
Kamen die jungen Helden der Wiſſenſchaft auch pudelnaß
nach Hauſe ſchön war s doch Das mag in ſeiner Todes
ſtunde vielleicht auch jenes wilde Thier gefühlt haben das
eine volle Woche die Getreidefelder an der öſtlichen Peripherie
als eine Art ſüd amerikaniſcher Pampas betrachtete auf denen ſich
das liebe Rindvieh auch ganz nach Belieben bene zu thun pflegt
Aber es vergaß in ſeiner Ungebundenheit daß das Wort Frei
heit bei uns einen ominöſen Klang hat und die heilige
Hermandad nicht nur Staatsbürger ſondern auch Staats
rindviecher an allzu großer Freiheitsſchwärmerei zu hindern
weiß Und ein Staatsviech war ſie doch ohne Zweifel dieſe
Kuh die ein ganzes Außenviertel unſerer Stadt in Angſt ver
ſetzte während ſie friedlich im hohen Getreide lagernd und
käuend liſtig durch die Halme nach ihren Verfolgern
blickte die mit Sabul und Schießgewehr bereit ſtanden
den Feind den ſchrecklichen, zu empfangen Doch nie

mand entgeht ſeinem Schickſal ſelbſt ein Rindvieh nicht
und ſo mußte auch ſchließlich die von einem ſeltenen Drange
nach Freiheit beſeelte Kuh der Kugel eines polizeilichen Nim
rods zum Opfer fallen Heil ihm dem treffſicheren Schützen
natürlich dem wir wünſchen möchten daß ihm für ſeine be
freiende That ein Stück aus der gewiß ſehr ſaftigen Lende als

Sonntagsbraten dedicirt würde Jedenfalls wäre dieſe An
erkennung ehrlicher verdient als die welche ſich ein auf der
Ferienreiſe befindlicher Jnterviewer zu erwerben hoffte als er

Rindvieh umzugehen weiß aber ihr Rößlein mit Vorliebe auf
politiſchem Gebiete herumtummelt zumal dieſes ja auch ſehr ein
träglich ſein ſoll Liebenswürdig war es gerade nicht daß der
Mann der auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eines
Jnterviews von ſeinem Halbgott etwas zu hören begehrte was
anderen Sterblichen längſt ſchon bekannt war die Gedanken
und die aus Kohlbauen beſtehende häusliche Thätigkeit des
Opfers ſeines Wiſſensdurſtes in einen Satze bannte aber
honni soit qui mal y penss Man muß doch im agrariſchen
Bild bleiben und in dieſem iſt nun einmal der Kohl eines der
weſentlichſten Dinge Wer s nicht glaubt zahlt nicht etwa den
bekannten Thaler ſondern er beſuche eine Sitzung der Zolltarif
kommiſſion oder des Reichstages ihm das Leſen einer agrari
ſchen Zeitung zu empfehlen dazu ſind wir nicht grauſam genug
Wir wiſſen wie das thut und möchten beileibe keinem unſerer
geehrten Leſer empfehlen uns etwa nach berühmtem Muſter
darüber zu interviewen Er würde voller Grauſen fliehen
jedenfalls aber darauf ſchwören daß der auf der Scholle ge
baute Kohl unſerer Agrarier ungleich werthvollere Eigenſchaften
hat als der deſſen Pflanzſtätte ſich auf politiſchem Gebiet be
findet Gebe Jupiter pluvius daß der erſtere wohl gedeihe ein
gütiges Geſchick aber möge uns vor der Ausbreitung der letzteren

Gattung bewahren Sch
Aus dem Leſerkreiſe

Snlfatdunſt und kein o en deren
Geſtern Freitag in der 10 Abendſtunde ließ die Erwie r P a erfabrk wieder einmal Düfte entweichen deren

Stärke ein Verweilen in den Trothaer Hausgärten zur Unmög
lichkeit machte Auch dem Auslüften der Wohn und Schlaf
räume bereitete der Geſtank ein Ende denn ſchleunigſtes
Schließen der Fenſter war unerläßlich um zu vermeiden da
man die ganze Nacht die mit ſolchem Peſtgeruch geſchwängerte
Luft athmeWe wird denn dem Treiben genannter Fabrik definitiv

Einhalt geboten werden B
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der Kaiſer hat die Dozenten der Techniſchen Hochſchule
zu Aachen Wilhelm Werner und Booſt zu etatsmäßigen
Profeſſoren der Chaxlottenburger Hochſchule ernannt

Dem ordentlichen Profeſſor der Breslauer Univerſität
Geheimrath Galle iſt der Stern gen Kronenorden II Klaſſe
verliehen worden Profeſſor Galle iſt der Entdecker des
Neptun und feierte wie mitgetheilt am 9 Juni ſeinen 90 Ge
burtstag

Wiſſenſchaft Knnuſt Litteratur
Auf eine Adreſſe ſrüherer Schüler der Univerſität Heidel

berg die dem Großherzog von Baden überreicht wurde und
in der man um die Erhaltung der Heidelberger
Schloßruinen in ihrer gegenwärtigen Geſtalt bittet iſt eine
Antwort eingelaufen derzufolge es im Hinblick auf die ſehr
ſchätzenswerthe Geſinnung der Herren Unterzeichner dem Groß
herzog ein beſonderes Vergnügen ſei die Verſicherung zu geben
daß zu einer Beunruhigung über das Schickſal des Heidelberger
Schloſſes kein Grund vorhanden iſt

Die Jubelfeier des Germaniſchen Muſeums
in Nürnberg nimmt hente ihren Anfang Morgen Montag
findet der Empfang der Fürſten die feierliche r des
Stiftungserlaſſes und die Uebergabe der vom Kaiſer geſtifteten
Sammlung der kaiſerlichen Siegel von Pipin dem Kurzen bis
Franz II ſtatt

Gerichtsverhandlungen
Naumburg 14 Juni Nächſten Montag tritt unſer

Schwurgericht zu ſeiner Sommerſitzung zuſammen und wird
ſeine Verhandlungen mit der Anklage wider den früheren Poſt
ſchaffner Gotthold Schmidt von hier wegen Amts
verbrechen eröffnen wegen gleichen Verbrechens wird auch
noch über den früheren elegraphiſten Helmbold aus
Corbetha verhandelt werden

Elbing 14 Juni Das Schwurgericht verurtheilte den
Gefangenen Aufſeher Franz Sobaczynski von hier der
an weiblichen Gefangenen ſich ſittlich vergangen und dies vor
dem Schöffengericht eidlich in Abrede geſtellt hatte zu
3 Jahren 6 Monaten Gefängniß

Provinzialnachrichten
M Merſeburg 14 Juni Die Herberge zur Heimath

hier hatte nach dem in der geſtrigen diesjährigen General
verſammlung des Vereins Herberge zur Heimath erſtatteten
Jahresberichte in ihrem abgelaufenen 8 Betriebsjahre
J April 1901/02 ſo hohen Anforderungen zu genügen wie
ſolche in keinem der Vorjahre an ſie geſtellt worden ſind Nicht
weniger als 5552 mittelloſe Wanderer allein gegen 3435 im
Vorjahre wurden von ihr beherbergt und verpflegt die Zahl
der ſelbſtzahlenden Wanderer war gleichfalls eine hohe
ſie betrug 3786 gegen 2708 im Vorjahre ſo daß alſo überhaupt
im vergangenen Jahre 9238 fremde Wanderer gegen 6143 im
Vorjahre in ihr einkehrten Außerdem wohnten in der Herberge
an ſtändigen Gäſten 214 Perſonen in 5512 Schlafnächtengegen 56 Perſonen in 1597 Schlafnächten im Vorjahre die

verhältnißmäßig hohe Zahl auch dieſer Gäſte erklärt ſich aus
der großen Zahl der bei der Kanaliſation beſchäftigt geweſenen
fremden Arbeiter Bei dem in der Herberge zur Heimatb ein
erichteten ſtädtiſchen Arbeitsnachweis wurden 173 freie Arbeits
tellen angemeldet 89 aus der Stadt und 84 von auswärts
faſt ſämmtliche freien Arbeitsſtellen konnten durch die Herberge
beſetzt werden Die Jahresbeiträge der Vereinsmitglieder ſind
im vergangenen Jahre leider erheblich zurückgegangen Die
Rechnungslegung für 1 April 1801/1902 ergab für die
Hauptkaſſe der Herberge eine Geſammteinnahme von 11,090,46
Mark in baar und 5650 M in Effekten eine Geſammtausgabe
von 10,915,57 M in baar und 4500 M in Effekten mithin
einen Beſtand von 174,89 M in baar und 1150 M in Effekten
Die Wirthſchaftskaſſe erzielte einen Ueberſchuß von 966 M Die
Aktiva des Vereins betragen zur Zeit 53,919,89 die Paſſiva

nach einer im Vorjahre abgetragenen Hypothekenſchuld von
5000 noch 30,000 M

Eisleben 13 Juni Die Erinnerungsmedailleder 700 jährigen Jubelfeier des Mansfelder Bergbaues eines
Feſtes das bekanntlich vor zwei Jahren in Gegenwart desKralſerpaars begangen wurde gelangt jetzt zur Ausgabe

Delitzſch 13 Juni Feuer Geſtern vormittag wurde das
erſte Stockwerk und Duchgeſchoß des Gradehand ſchen Wohn
hauſes im benachbarten Selben durch Feuer zerſtört wobei
auch ein Theil des Mobiliars der nicht verſicherten Miether

n wurde Es wird fahrlöſſige Brandſtiftung ver
muthet

a Kalbe 13 Juni Ein Ständchen per Je
Hier brachten mehrere Herren welche ſich zu einem Doppel
quartett zuſammengefunden hatten einem Freunde in der Ferne
durch das Telephon ein Hochzeitsſtändchen Die ganze Hochzeits
geſellſchaft war ſelbſtverſtändlich ans Telephon geeilt und

in Berlin eine agrariſche Größe ausfragte die zwar auch mit

lauſchte höchlichſt erfreut den melodiſchen Grüßen aus derHeimath Ein vielſtimmiges Bravo tönte den Sängern ters

zurück Mal wieder etwas andres

Camburg 14 Juni Großfeuer Heute nacht 8 Uhr
wurden die Bewohner Camburgs durch Feüerlärm erſchreckt
es brannte das Dampffägewerk von Reinhold Müller
mit ſeinem großen Holzlager und die Hintergebäude des R
Brendel ſchen Beſitzthums bis auf die beiden Wohnhäuſer voll
ſtändig nieder Das Feuer hätte für die Burggaſſe ſehr Le
fährlich werden können wenn nicht eine ſo ganz allgemeine

Windſtille geherrſcht hätte EtadMeunſelwitz 14 Juni Muſtergärten Der Stadtgemeinderath beſchloß dem oben et von Meuſelwitz ein

Grundſtück zur Anlegung von Muſtergärten zur unentgeltlichen
Verfügung zu ſtellen

2 uVermiſchtes
Der Pudel des Reichskanzlers iſt vor kurzem von einem

Pfälzer Kriſcher dem Bauer Groß auf einer Verſammlung
der ſüdweſtdeutſchen Abtheilungen des Bundes der Landwirthe
zum Gegenſtand politiſcher rer en t worden DenUnterſchied zwiſchen Bismarck und Bülow ſo ſprach Bauer
Groß ſieht mer ſchon am Hund Den Bismarck ſei Hund
der iſcht ä deutſche Dogg geweſe die iſcht geſtande wie ä
deutſche Eich der annere iſcht ä engliſcher Pudel der werd
le wie wir von de Englänner Das läßt tief blicke

ieſes Keulenſchlages Meer die Engländerei des Reichskanzlers
hat wie wir in der Magd Ztg leſen kurz vor dem Reichstags
ſchluß ein Parlamentarier in einer Unterhaltung mit dem
Grafen Bülow gedacht Graf Bülow erwiderte hierauf ſehr
vergnügt Unſinn es iſt ein ehrlicher deutſcher Pudel
Geſchoren muß er allerdings werden
Der Nachlaß des Einbrechers Am 23 März d J wurde

einer der gefürchtetſten Einbrecher der letzten Zeit der 28jährige
Robert Wegener der ſich ohne Wohnung in Berlin und zeitweilig auch in Vororten aufhielt von der Kriminalpolizei feſt
genommen Wegener hatte es durch ein längeres Studium und

ß praktiſche Uebungen dahin gebracht daß er auch die Schwierig
keiten der Schubert u Werth ſchen Sicherheitsſchlöſſer über
wand Um jeden Augenblick bei Ueberraſchungen ſeine Werk

euge ſchnell verbergen zu können bedeckte er bei der Arbeitſtets eine Hand mit dem Taſchentuch Da er nach ſeinen Vor

ſtrafen und bei ſeiner Gefährlichkeit eine ſchwere Strafe zu er
warten hatte ſo machte er ſeinem Leben ein Ende indem er ſich
am zweiten Tage ſeiner Haft im Unterſuchungsgefängniß er
hängte Erſt nach und nach hat man bis jetzt ſeinen reichen
Nachlaß aus allen möglichen Verſtecken in Berlin und den Vor
orten geſammelt Aus der Hinterlaſſenſchaft konnte die
Kriminalpolizei geſtern dem Kaufmann Hugo Krotoſchiner aus
der Neuen Promenade 7 für 700 M Gold und Silberſachen
die ihm geſtohlen waren zurückgeben nachdem zahlreiche andere
Geſchädigte ſchon früher wieder zu dem Jhrigen gekommen
waren Der Nachlaß iſt aber immer noch nicht erſchöpft ent
hält vielmehr auch jetzt noch werthvolle Sachen u a einen
Schildpattfächer mit Straußfedern der mindeſtens 200 Mark
koſtet ſchwere ſilberne Meſſer und Gabeln einen innen ver
goldeten Saucenlöfſel u a m

Erſchoſſen hat ſich am Donnerstag in der Nähe von
Schneidemühl der Beſitzer des großen Rittergutes Chesla
witz Körner K war unverheirathet und befand ſich in außer
ordentlich guten Verhältniſſen ſo daß ſeine Wirthſchaft geradezu
als eine Muſterwirthſchaft galt Geiſtesumnachtung hat den
Greis der tags zuvor ſeinen ſiebzigſten Geburtstag gefeiert
in den Tod getrieben

Das Schleppentragen der Frauen machte der volksparteiliche
Gemeinderath Fiſcher in Stuttgart zum Gegenſtand eines
Antrages im Geweinderath indem er anregte die Frage ob
dagegen ein Polizeiverbot erlaſſen werden könne an die
Polizeiabtheilung zu überweiſen Der Gemeinderath beſchloß
demgemäß

Der frühere Generaldirektor der Trebertrockunngsgeſellſchaft
Schmidt wird einer Entſcheidung des Juſtizminiſters zufolge
nun doch noch von Kaſſel nach Leipzig transportirt werden
u n Prozeß gegen die Direktoren der Leipziger Bank Zeugniß
abzulegen

Vom Zuge zermalmt Der von Köln nach Trier abgehende
Schnellz u g überfuhr am geſtrigen Sonnabend am
Weſtbahnhof zwei am dortigen Stellwerk tig Arbeiter
die gräßlich verſtümmelt ſofort todt waren egen einer
Kurve konnten weder der Führer noch die beiden Arbeiter die
Gefahr bemerken

Eine verheerende Feuersbrunſt wüthete in dem herzoglichen
Jagadſchloß in Groß Selten bei Sagan Das 48 Zimmer
zählende Gebäude iſt vollſtändig vernichtet worden Das Schloß
iſt mehrere hundert Jahre alt und im Jahre 1875 vom Herzog
Ludwig umgebaut worden
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7 Toilette undLial Kinder Crèeème
Toilette und 7Lial Kinder Seife

a LLiale wecken Creme
Zur Vehebung nervöſer Störungen und den daraus reſul

tirenden Leiden jeder Art wird auf eine in 35 Auflage gedruckte
Abhandlung aufmerkſam gemacht die koſtenlos von

W Baum hir Halle a
Hedwigſtraße 1

erhältlich iſt Es wird darin von Kranken aller Geſellſchaftsklaſſen
conſtatirt wie auf ſehr einfachem faſt koſtenloſem und abſolut un
ſchädlichem Wege durch äußere Einwirkung auf das Vervenſyſtem
in oft verzweifelten und allen Proceduren trotzenden Fällen
überraſchende Erfolge erreicht werden können Das Verfahren iſt
vieljähriger h entwachſen kein Geheimmittel und ſelbſt von
der mediziniſchen Preſſe befürwortet

Gewerbliches Schutzweſen Straffällige Mitbenutzung eines
Gebranuchsmuſters Aufklärung vom Patentanwalt Sack
Leipzig Wegen Verletzung eines Gebrauchsmuſters war die
Berurtheilung ausgeſprochen weil der Beklagte ſeine ihm als
Gebrauchsmuſter geſchüste und mit beſonderer Einrichtung amObertheil verſehene Leiter mit einer am Fuße der Leier
angebrachten einem Au deren als Gebrauchsmuſter geFeſtſtellvorrichtung verſehen hatte geſchützten
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